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Vorwort 

 
Unternehmenskrisen sind ein ungeliebtes Thema, das jedoch in den letzten 
Jahren eine große Bedeutung erlangt hat. Fast täglich wird über Unternehmen 
berichtet, die sich in einer Krise befinden. Angesichts der hohen Insolvenz-
zahlen, den damit verbundenen Schäden und der Gefährdung der Arbeitsplätze 
darf Sanierung kein Randthema der Betriebswirtschaftslehre bleiben. 

In der Ausbildung bzw. im Studium der Betriebswirtschaftslehre nehmen 
Insolvenz und Sanierung nur Nebenrollen ein. In der Praxis gehören diese 
Bereiche jedoch zum Tagesgeschäft. Viele haben mit Unternehmenskrisen zu 
tun. Auch in konjunkturell besseren Zeiten können Unternehmen in Schwie-
rigkeiten geraten. Dabei muss das betroffene Unternehmen nicht in der Insol-
venz enden. 

Das Buch stellt kurzfristige Maßnahmen vor, die geeignet sein können, 
zumindest vorläufig das Unternehmen zu retten, um langfristig eine erfolgrei-
che und dauerhafte Unternehmenssanierung zu ermöglichen. Da der Schwer-
punkt auf der Vermittlung praxisrelevanter Betriebswirtschaftslehre liegt, tritt 
das Buch nicht in Konkurrenz zu juristischen Werken. 

Das Buch wendet sich insbesondere an denjenigen Leser, der den Einstieg 
in das Sanierungsmanagement sucht und dieses kompakt behandelt wissen 
möchte. Zu nennen sind Studenten des Wirtschaftsrechts, insbesondere im 
Bereich Sanierungsmanagement. Zielgruppe sind außerdem die Studenten der 
Betriebswirtschaftslehre, die sich in den Gebieten Finanzierung und Banken 
mit der Unternehmenskrise und deren Bewältigung befassen. Ebenso richtet 
sich dieses Buch an Unternehmensleitungen, Steuerberater, Unternehmensbe-
rater und Verantwortliche in Kredit- und insbesondere Sanierungsabteilungen 
von Banken, die sich mit dem Sanierungsmanagement befassen müssen. 

Meiner Frau Gabriele danke ich von ganzem Herzen für ihre Unterstüt-
zung. 
 
 
Schmalkalden, im August 2007        Bernhard Schellberg 
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